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Anleitung für Unternehmen/Betriebe mit Milchpreismeldung  

Am 1. August 2019 wird das Meldesystem MVO-Online erweitert. Für Sie ergeben sich daher 

Änderungen für die Meldungen ab Juli 2019 mit Frist 20.08.19. Für die Erstellung der 

Meldung Juli 2019 muss daher gegebenenfalls die Konfiguration angepasst werden.  

Falls Sie Ihre MVO-Meldung über die Schnittstelle übermitteln, muss diese ebenfalls 

angepasst werden.  

Im neuen Meldesystem gibt es zwei Neuerungen: 

1. Separate Nettofett- und Nettoeiweißwerte für konventionelle Milch und Bio-Milch 

 beide Milcharten bekommen einen eigenen Nettofett- und Nettoeiweißwert 

 

2. Erfassung der Rohmilch direkt von ausländischen Erzeugern über MVO-Online 

(ehemals per Excel-Formular erfasst).  

Im Folgenden werden die Neuerungen sowie die notwendigen Änderungen in MVO-Online 

beschrieben. Außerdem erhalten Sie eine Kurzanleitung zur Anpassung der 

Meldungskonfiguration. 

Zu 1. Separate Nettofett- und Nettoeiweißwerte für konventionelle Milch und Bio-Milch 

 

Fall 1: Sie melden nur die Anlieferung von konventioneller Milch? 

Die Konfiguration muss nicht geändert werden. Im Meldesystem ändert sich nur die 

bisherige Feldbezeichnung.  

 

 

 

Fall 2: Sie melden die Anlieferung von konventioneller Milch sowie Bio-Milch? 

Die Konfiguration muss um die Felder „Nettofettwert bio“ und „Nettoeiweißwert bio“ 

ergänzt werden. 
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Fall 3: Sie melden nur die Anlieferung von Bio-Milch? 

Die Felder „Nettofettwert konventionell“ und „Nettoeiweißwert konventionell“ müssen aus 

der Konfiguration entfernt werden. Die Konfiguration muss um die Felder „Nettofettwert 

bio“ und „Nettoeiweißwert bio“ ergänzt werden.  

 

 

 

Zu 2. Erfassung der Rohmilch direkt von ausländischen Erzeugern über MVO-Online 

Ab dem Meldemonat Juli 2019 wird die Meldung des Rohmilcheinkaufs direkt von 

ausländischen Erzeugern in MVO-Online integriert, sodass ab diesem Zeitpunkt die gesamte 

Meldung über MVO-Online abgegeben werden kann. Falls Sie bisher keinen Zugang zu 

MVO-Online haben, setzten Sie sich bitte mit uns in Kontakt. 

Die Meldung wird untergliedert nach Staaten aufgebaut sein. Für jeden Staat, aus dem Ihr 

Unternehmen Milch direkt vom Erzeuger kauft, muss eine eigene Konfiguration erstellt und 

gespeichert werden. Dabei ist die Meldung grundsätzlich wie die Meldung zum 

Rohmilcheinkauf von deutschen Erzeugern nach Bundesländern aufgebaut. Zu jedem 

Milchpreisbestandteil wird jeweils die Menge in Kilogramm, für die z.B. ein Zuschlag gezahlt 

wurde, sowie der Eurobetrag abgefragt.  

Unter folgendem Pfad wird die Milchpreismeldung von ausländischen Erzeugern zu finden 

sein: 

X 
X 
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Anpassung der Meldemaske in MVO-Online 

Um die Konfiguration eines Betriebes zu ändern, müssen Sie sich mit Ihrer Nutzerkennung 

bei MVO-Online anmelden, den Betrieb auswählen, dessen Konfiguration angepasst werden 

soll, und anschließend den Reiter Konfiguration öffnen. Hier sind alle möglichen MVO-

Meldefelder abgebildet. Hinter jedem Meldefeld befindet sich ein Kästchen. Durch Klicken 

auf das Kästchen können Meldefelder der Konfiguration hinzugefügt werden (sie sind dann 

durch ein Häkchen im Kästchen markiert) oder entfernt werden (leeres Kästchen). Nach 

Anpassung der Konfiguration muss diese jeweils am Seitenende gespeichert werden. Die 

Meldung kann anschließend nach Angabe des Zeitraums (Meldungsmonat) unter dem Reiter 

Erfassung eingegeben werden. In der Meldemaske werden nur noch die Felder angezeigt, die 

zuvor konfiguriert wurden.  

Sowie weitere EU-Staaten in alphabetischer Reihenfolge 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch (0228/6845-3572) oder per E-Mail 

(julia.newmiwaka@ble.de) zur Verfügung. 

mailto:julia.newmiwaka@ble.de

